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So sehen Sieger aus … COVID – konform in Kleingruppen und auf Einzelbildern       

 

 

Liebe SchachfreundInnen, manche von euch mögen sich fragen, warum es in diesem 

Jahr keine 8.Ausgabe der B-Liga News gibt. Dieses Mysterium kann schnell aufgeklärt 

werden → Mödling war in der 8.Runde spielfrei und selbst nach dieser 8.Runde 

hatten wir noch stolze 4 Punkte Vorsprung auf Klosterneuburg und Tschaturanga und 

5,5 Punkte Vorsprung auf Donaustadt. Und wie schon angekündigt, war diese 9. 

Runde eine ganz besondere Runde → der Tabellenzweite aus Klosterneuburg war 

diesmal auswärts der Gegner.  
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Wie schon angesprochen stand in dieser 9.Runde unser am weitesten entferntes 

Auswärtsspiel in dieser Saison an. Und noch dazu ein schwer berechenbarer Gegner. 

Dadurch dass Klosterneuburg auch in der A-Liga eine Mannschaft hat die an 2. Stelle 

liegt, weiß man nie genau wie stark sie in der B-Liga aufstellen – wie wichtig ihnen auch 

der Titel in dieser Klasse ist. Wollen sie in der A-Liga und der B-Liga aufsteigen??  

All das waren Fragen, die unser El Capitan im Vorfeld natürlich ausführlich analysierte. 

Deswegen war es auch wichtig, trotz hochrangiger Absagen von Saro, Otto, … eine 

starke und schlagkräftige Mannschaft an den Start zu bekommen. So sahen wir in dieser 

Runde auch das Comeback von Vera die uns am Spitzenbrett verstärkte. Alles in allem 

schaffte unser El Capitan, wie immer in dieser Saison, auch diesmal, eine starke 

Mannschaft an die Bretter zu schicken: Vera, Andrej, Hans, Harald, Felix, Johann, Karl, 

Peter. Unser aller El Capitan war mal wieder Non-Playing Captain. Eine tolle Sache in der 

Zeit der Pandemie – es kann im letzten Moment jemand ausfallen und so ist es natürlich 

toll – jemanden als Ersatz zu haben. Diesen Luxus hat keine andere Mannschaft in 

unserer Liga! 

Dieses Mal hatten wir scheinbar einen Maulwurf, was die Aufstellung betraf. Karl auf 

Brett 7 – und der Gegner hat wieder mal sofort beschlossen, lieber zuhause zu bleiben 

und sich den Weg zum Spiellokal nicht anzutun, wenn gegen Karl ohnehin nichts zu 

holen ist. Damit starteten wir schon mal recht angenehm mit 1 : 0!  

Danach dauerte es eine ganze Weile auf nahezu allen Brettern begannen harte Partien. 

Die erste Entscheidung fiel auf Brett 5, wo Felix aus der Eröffnung heraus eine sehr 

schöne Angriffsstellung erreichte. Nach 26 Zügen stellte der Gegner aus Klosterneuburg 

seine Verteidigungsbemühungen endgültig ein → 2 : 0. 

 

 

Zur gleichen Zeit wurde hinter und vor meinem Brett mehr oder weniger gleichzeitig 

Remis angeboten. Beide wurden abgelehnt, doch auf Brett 4 einigte man sich kurz 

danach doch auf eine Punkteteilung. Ein wichtiger halber Punkt, den Harald hier mit den 

schwarzen Steinen eingefahren hat → 2,5 : 0,5.  
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Vier Partien waren demnach vorbei. Mit einem sehr guten Zwischenstand von 3,5 : 0,5. 

Wie sah es zu diesem Zeitpunkt auf den anderen Brettern aus? Auf Brett 1 hatte unsere 

Vera eine gute, aber noch sehr schwierige Stellung. Brett 3 vom Schreiber dieser Zeilen 

war mehr und mehr „totremis“. Johann auf Brett 6 hatte eine schwierige Stellung zu 

verteidigen und Peter auf Brett 8 stand deutlich besser – wenn nicht schon auf Gewinn. 

Eine sehr zufriedenstellende Ausgangslage.  

Doch wie schnell es noch kippen kann zeigte sich gleich danach auf dem Brett des 

Schreibers dieser Zeilen – nach einer ganzen Reihe an Fehlgriffen in einem 

Springerendspiel (noch dazu mit einer 3-fachen Stellungswiederholung in Zug 41) war 

die Stellung verloren und Klosterneuburg konnte seinen ersten ganzen Punkt holen → 

3,5 : 1,5. 

Zum Glück ließ Peter in seiner Partie nichts mehr anbrennen und konnte damit 

zumindest den Mannschaftssieg fixieren. Eine schöne Partie mit den schwarzen Steinen. 

Aus einem Guss von Anfang bis zum Ende (aber sehr selbst) → 4,5 : 1,5. 

 

Auf Brett 2 lehnte Andrej das 

Remisangebot des immer 

freundlichen Erich Poyntner ab. 

Der Routinier aus 

Klosterneuburg hatte eine 

halbwegs ausgeglichene 

Stellung erreicht und das 

Remisangebot war nicht aus 

der Luft gegriffen. Umso mehr 

sehenswert das wunderschöne 

Finish von Andrej - → 3,5 : 0,5.  
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[Event "B Liga"] 

[Date "2022.02.08"] 

[White "Vogl"] 

[Black "Bruhn, Peter"] 

[Result "*"] 

[ECO "A45"] 

1. f4 d6 2.Nf3 g6 3. e3 Bg7 4. d4 Nf6 5. Be2 O-O 6. O-O c5 7. c3 Re8 8. Na3 Nbd7 9. Nc2 

a6 10. a4 b6 11. Bd3 Bb7 12. Re1 e5 13. fxe5 dxe5 14. Bc4 Ne4 15. dxe5 Nxe5 16. 

Nxe5 Bxe5 17. Qxd8 Raxd8 18. Rf1 Re7 19. Ne1 Red7 20. Nf3 Bf6 21. Be2 Kg7 22. 

Re1 g5 23. Kf1 h5 24. Bc4 g4 25. Ng1 Rd1 26. Bb3 Rxe1+ 27. Kxe1 Nxc3 28. g3 h4 

29. Ra3 hxg3 30. hxg3 Ne4 31. Bd1 Rh8 32. Kf1 Nxg3+ 33. Kf2 Ne4+ 34. Kf1 Rh4 

35. Rd3 Bc6 36. b3 b5 37. Bd2 c4 38. bxc4 bxc4 39. Ra3 Nxd2+ * 

Jetzt fehlten nur noch die beiden Partien von Vera und Johann. Als erste wurde die 

Partie von Johann beendet. Johann konnte dem Druck des Gegners nicht standhalten 

und so ging die Partie an Klosterneuburg → 4,5 : 2,5. 

Vera hatte bei ihrem Comeback die längste Partie zu bestreiten. Gegen einen 

erfahrenen Gegner versuchte Vera mit all ihrer Erfahrung, den ganzen Punkt zu 

erlangen. Thoma, der Mannschaftsführer aus Klosterneuburg, wehrte sich mit 

Leibeskräften und nach fast 5 Stunden wurde durch eine Zugwiederholung das Remis 

beschlossen → 5 : 3. 

5 : 3 ist ein gutes Resultat gegen den (ehemals) Tabellenzweiten.  

 

Sieht man ich jetzt die Tabelle auf der nächsten Seite etwas genauer an, so stellt man 

fest, dass der Meistertitel wohl unter 3 Mannschaften ausgemacht wird: Mödling, 

Tschaturanga (2,5 Punkte Rückstand), Donaustadt (4,5 Runden Rückstand). 

Tschaturanga und Donaustadt spielen noch direkt gegeneinander, aber auch Mödling 

hat noch 2 sehr schwer berechenbare Gegner. Die Vereine aus Hietzing und der Austria 

hatten immer parallel zur B-Liga die Landesliga laufen. Diese ist nun vorbei. D.h. beide 

Mannschaften haben jetzt einen weitaus größeren Kader zur Verfügung als in den 

bisherigen Runden. Man kann also gespannt sein … .  
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Challenge um die Mödlinger Legende 2021/2022  

Auch heuer gibt es wieder die Ehrung derjenigen Mödlinger Spieler, die in der 

abgelaufenen Saison die meisten Punkte für unseren Schachverein erzielt haben. 

Die Top 3 Spieler erhalten einen Eintrag auf der Mödlinger Homepage in der 

Legendensektion + einem T-Shirt und einem kleinen Geschenk.  

Wie bereits angekündigt werden ja die letzte „Rumpfsaison“ und diese Saison 

gemeinsam ausgewertet. Wir halten nach wie vor bei einem guten Ergebnis von 72 % 

der möglichen Punkte in diesen Saisonen. Inzwischen haben unsere Mannschaften 

150,5 Punkte aus 208 Partien eingefahren bei einem GegnerELOSchnitt von 1442 Elo im 

Vergleich zu unserem EloSchnitt von 1754. 

Die Führung hat Karl ausgebaut – auf Platz 2 folgt jetzt Harald vor Andreas.  

Nr.    Name Elo Pkt.  Anz EloDS 

1   Hrdina Karl  1935 13,5 18 1603 

2   Huber Harald 1853 12 18 1743 

3   Ruttner Andreas 1447 12 12 959 

4   Klausner Felix  1930 10,5 15 1796 

5   Grabner Johann  1856 10,5 14 1560 

6   Sonnbichler Oliver  1681 9,5 12 1345 

7   Bruhn Peter, Mag 1837 9 11 1367 

8   Rier Guenter  1893 7,5 9 1331 

9   Digdigi Mustafa 1576 6 10 1093 

10   Voboril Jonathan 1281 6 6 1016 

11   Bogdanov Andrej 2061 5,5 6 1931 

12   Ebner Johann 1945 5,5 10 1831 

13   Gaspar Zdravko  1601 5,5 13 1177 
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14   Seiz Theo 1937 5 9 1715 

15   Reiter Alexander 1559 4,5 7 1301 

16 MK Eidenberger Otto  1950 4 6 1575 

17   Sonnbichler David 1803 4 4 1334 

18   Khachatouri Saro 2060 2,5 4 1997 

19   Armbruster Roland 1185 2,5 4 939 

20   Strelbitska Oleksandra 1628 2 3 1383 

21   Hahn Michael 1622 2 3 1330 

22   Nemetz Markus 1870 2 2 1176 

23   Schulz Gerhard 1675 2 2 1169 

24   Holly Felix  1340 2 2 889,5 

25   Krejci Vera Marie  1432 1,5 2 1033 

26   Buchner Stephan 800 1 2 884 

27   Hödl Robert  1739 1 1 800 

28   Bahr Björn 1463 1 1 800 

29 WIM Medunova Vera 2052 0,5 1 2022 

30   Trübswasser Wolfgang 1480 0 1 800 

 

Nach dem Spitzenspiel ist an für den Tabellenführer auch immer gleich vor dem 

Spitzenspiel! Am 2.4.2022 erwarten wir die Schachfreunde aus Hietzing bei uns in der 

Bachgasse. Und schon am 9.4. kommt der Show-Down im Schachhaus mit der Partie 

gegen die Austria. Jetzt sind wir so knapp dran am Meistertitel – lasst es uns 

durchziehen!   

Haltet uns die Daumen, ich halte euch am Laufenden. Bleibt gesund! 

Hans 


